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Avertissement 


Fuͤr den bevorſtehenden Weihnachts⸗-Termin werden bey der Oberfchlefifchen Land: 
ſchaft zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums-Tages der 7te Decbr. und zur Einzahlung der 
Intereßen die Tage vom ırten bis zum 24ten Decbr., zur Auszahlung der Pfand⸗ 
briefszinſen aber die Tage vom arten Decbr. d. J. bis zum Sten Januar 1822 mit 
Aus ſchluß der Sonn- und Feſttage hiemit beſtimmt, und die Pfandbriefs⸗Inhaber zu 
Beybringung vollftändiger Conſignationen, diejenigen Dominien aber, welche ihre Zah: 
lungen an die Schleſiſche General-Landſchafté⸗Caſſe zu Breslau leiſten wollen, zu Eins 
ſendung der von der leztern zu ertheilenden Empfangs bekenntniße noch vor dem hieſigen 
Caſſen⸗Schluße (den Sten Januar 1822) aufgefordert. 5 

Ratibor den 8. ie 1821. 8 
ireetorium 


der oben ch Fürſtenthums - Landſchaft. 
Baron * 


— 


— — 


Mahler und Dichter. Erſterer als Mahler galt, — Auguſtin kam 

5 N eben von Rom, und nachdem er die Denk⸗ 

Mehrere Freunde beſuchten einſt den maͤler der gunſt aus früherer Zeit ſehr 

Mabler Aunibal Carracci, unter welchen gelobt hatte, beſchrieb er beſonders die 

auch des Künſtlers Bruder Auguſtin war, Gruppe des Laocoon als ein Meiſterwerk, 
der gern als Dichter gelten wollte, was das ganz vorzüglich gelungen fey, 
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Annibal antwortete nicht, und ſchien 
die ſchbne Beſchreibung gar nicht zu hören, 


— 


ungeachtet jeder Andere ſich ganz hinge⸗ 
riſſen fühlte. Er wandte ſich ſogar zur 


Seite und, als hätte er ſonſt nichts zu 


thun, kritzelte mit einem Bleiſtift an der 
Wand. Auguſtin, entrüſtet über ſeines 
Bruders ſcheinbare Unart, rief ihm zu und 


fragte, ob er nicht glaube, daß die Gruppe 
alles das ſey, was er geſagt habe. — 
Annibal erwiederte, indem er ſich herum 


drehte: O ja, und hier kannſt Du betrach⸗ 
ten, was Du beſchrieben haſt. — Annibal, 
während Auguſtin ſprach, hatte die ſchöne 
Gruppe an die Wand gezeichnet. Der Riß 


war gelungen und wurde ſehr gelobt. — 


Auguſtiu geſtand daß fein Bruder die 
Schönheit der Sache auf eine Art darge⸗ 
ſtellt habe, die feine, oder irgend eine Dar⸗ 
ſtellung in Worten unendlich weit zuruck 
laſſe. — 

Annibal ging hinaus und ſagte laͤchelnd: 


Dichter mahlen mit Worten, Mahler mit 


dem Pinſel. — ) 
E.. 


— 


) Solches mas feine Richtigkeit haben, wein 
die Rede von einer lebloſen Steinmaſſe iſt, 
fey es eine Gruppe fhöner Figuren oder ein 

Tempel vortreffliher Bauart. Aber man 

nehme einmal, zum Beiſpiel, folgende Stelle 
aus der Meſſiade von Klopſtock: 


Geſaug v. 569 — Ri — Der bine 
liſche Seraph 
Trat herzu, und neigte ſein Ohr zu dem 
Mittler herunter, 
Hielt in dem rush nende Auge, 
voll tiefer Ehrfurcht, 
Eine menſchliche Thrane zuruck, ſtand 
denkend, und hoͤrte 
Nach dem Meſſias hinab; und mit dem 
Ohte, mit dem er, 
Hort und am Himmel herunter die 
Orionen in Jubel, 
Hort er das langſam 8 Blut des 
betenden Mittlers 
Bang' von Ader ſließen zu Ader. Lauter 
vernahm er, 
In deu Tiefen des göttlichen Herzens, 
betende Seufzer, 
Unausſprechliche, bg Je ſie, dem 
Vaters 
Mehr, als aller Geſchoͤpfe Geſang, die 
ewig ihn fingen, 
Hertlicher, als die Stimme, die ſchuf; 
ſo erhaben ihm ſelber 
Gott Jehopah 2 — 7 8 Jehovah 


Alſo vernahm des mente 8 Lei⸗ 
den der Seraph, — 

Welcher Pinſel würde ſich woht erdreiſten, 

dieſes Wort⸗Gemaͤhlde zu pinſeln, — ge 

ſchweige deſſen, daß das Pinſel-Gemaͤhlde 

das Wort⸗Gemaͤhlde unendlich weit zuruck 
laſſen ſolle. 

E 7 * 1 


Tuͤrkiſche Anſicht. 


Ein Muſelmann (was ſelten iſt) von Geiſt, 
Der, hellen Blicks, 7 jöngft durch⸗ 
reiſ't, 


Vom Iman ward befragt: Sag’ mir 
aufs Haar 5. 
Wie ſtellten Dir der Chriſten Eh'n ſich dar? 


ee 
E | 


— — 
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„Als Lorterie'n” — die Antwort war — 
„Auf wenig Treffer Legionen Nieten — 


Der Sultaninnen viel, doch wenig 
Favoriten.“ 


Richard Roos. 
Warnung. 


Als Warnung, mit Schießgewehren 
nicht unvorſichtig umzugehen, wird nach⸗ 
ſtehendes vor wenig Tagen ſtattgehabtes 


Ereigniß zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


bracht: Einem Dienſtmaͤdchen ward ein 
mit Schrot geladenes Gewehr übergeben, 
um ſelbes nach Kornitz zu bringen; auf 


dem Wege dahin nehmen zwey Bauer⸗ 


Jungen in dem Alter von 14 Jahren ihr 
ſolches ab, und einer derſelben, ohne zu 
wiſſen daß es geladen ſey, ſetzte es dem 
andern mit den Worten an den Kopf, daß 
er ihn erſchießen winde, — drückte ab und 
zerſchmetterte ſelbem die rechte Seite des 
Schaͤdels. Dieſer Ungluͤckliche liegt im 
hieſigen Krankenhauſe faſt ohne Hoffnung 
zur Erhaltung ſeines Lebens darnieder, 


indem ſchon mehrere Stucke der Hirnſchale 


aus der bedeutenden Wunde entfernt 
wurden. ! 
Ratibor den 12, Novbr. 21. 
Y m. 
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Sefu ch. 
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Das hieſige Krankenhaus hat Roth 


an Charpie, alter Leinwand und Binden; 


wohlthaͤtige Menſchen werden erſucht, dies 
ſem Bedarfe abzuhelfen. 
Ratibor den 13. Novbr. 21. 
D. Hohlfeld. 


An zeige. 5 

Vom 1. December 1821 an, wird die 
Leſebibliothek des Gymnaſü wieder erdffnet, 
und uͤber das Leſegeld, welches wie bisher 
in 2 Gr. Cour. monatlich beſteht, und für 
mehrere Monate auf einmal bezahlt wird, 
jedesmal quittirt werden. 

Ratibor den 10. Novbr. 1821. 


Kinzel. 


Theater. a 
e d. 15. November: Zum fröh⸗ 
lichen Empfange des hier in Garniſon 
rückenden Loͤbl. Kön. Preuß. Militairs: 
Wallenſteins Lager, dramatiſch⸗ militai⸗ 
riſches Gedicht in 1 Abtheilung von 
Schiller; darauf: Das Poſthaus in 
Treuenbrietzen, Luſtſpiel in 1. A. von 
Kotzebue. 


Freitags d. 16.: Die Teufelsmuͤhle, kom. 


Oper in 5 A., Muſik v. Wenzel Muller. 


Bekanntmachung. 


Auf Befehl Einer Hochpreißlichen König⸗ 


lichen Regierung zu Oppeln, ſoll die hieſige 


‚Königliche Mauthe vom Iten Januar 1882 


auf 3 hintereinander folgende Jahre, alſo 


* 


— 


364 

bis Ende Detember 1324 dffentlich der⸗ 
pachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den Zten Dekember c. a, vormittags 
10 Uhr in dem Locale des unterzeichneten 
Landraͤthlichen Amtes angeſetzt, an dem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch 
vorgeladen werden: daß der Zuſchlag an 
deu Meiſtbietenden unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Königl. Hochpreißlichen 
Regierung erfolgen ſoll. Uebrigens konnen 
die Pachtbedingungen zu jeder beliebigen 
Zeit bei unterzeichneten Amte eingeſehen 
werden. 

Ratibor den 31. October 1821. 


Kdͤnigl. Landräthliches Amt. 
G. v. Wrochem. 


Bekanntmachung. 
Den tsten Noobr. d. J. Vor: 
mittags io Uhr werden Zwey Stock- 
Uhren, Geſchirr auf zwey pferde nebſt 


Zubehör, Zwey engliſche Piſtolen, Ein 


Saͤbel, Ein Wurſtwagen, Zwey Renn- 
ſchlitten, Ein Holzſchlitten und 1oo Stuck 
Flaſchen, auf dem hieſigen Schloßhofe an 
den Meiſtbiethenden verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige einladet. N 
Schloß Ratibor den 3. Noobr. 182 r. 


Das Gerichts-Amt der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. 


Bekanntmachung. 
Vor dem hieſigen Rathhauſe ſollen 


2 Holzwagen ꝛc., gegen gleich baare “Bes 
zahlung in Cour. an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier⸗ 
durch einlade. 

Ratibor den 30, Oetbr. 1821. 


Schäfer. 


Anzeige. 
f Unterzeichneter giebt ſich hiermit die 
Ehre Einem e Publico 
anz ergebenſt anzuzeigen, daß derſelbe 
jerſelbſt nahe am Großen⸗Thore eine 
Specerey⸗Material⸗ und Farben⸗Waaren⸗ 
Handlung etablirt hat. Indem er die bil⸗ 
ligſten Preiſe, reelle und prompte Bedie⸗ 
nung verſpricht, bittet er zugleich um ge⸗ 
fällige Abnahme und hofft die Zufriedenheit 
des Publicums ſich zu erwerben. 
Ratibor den 12. November 182t. 


Julius Roſenbaum. 


. — U 


Anzeige. 


Unterzeichneter hat fo eben ein Aſſor⸗ 
timent der neuſten Galanterie-Waaren 


erhalten. Er ſchmeichelt ſich mit der Hoff- 


nung, ſie werden eben ſo den guten Ge⸗ 
ſchmack der Käufer befriedigen, als fie 
ſich durch Billigkeit der Preiſe empfehlen 
werden. Indem er Ein hochzuverehrendes 
Yublicum um gefaͤllige Abnahme ganz erges 
beuſt bittet, verſpricht er zugleich die reellſte 
Bedienung. 8 

Ratibor den 5, Noobr. 182t. 


den ı5ten November 1821 früh N 
um Io Uhr, einige Rennſchlitten, Holz⸗ V. Stern. 
ſchlitten, halbgedeckte Wagen, ein Plauen⸗, 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl. Münze verkauft. 
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